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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr.2 l8/^
Samstag den 24. September 1870.

Ausschließende Privilegien.
Das l. f. Haudclömiuisterium und das königlich ungarische

Ministerium fllr Lauduiirlhschast, Industrie und Handel haben

nachstehende Privilegien verlängert:

Am 28. Jun i 1870.

1. Das dem Alois Drasch nnf die Erfindung, genannt „ K u -

geldrucl-Apparat," uulcrm 2<i. Jun i 1868 ertheilte auSschlitßcudt

Privilegium, auf die Dauer des dritten IahrcS.

Am 1. J u l i 1870.

2. Das dem Ludwig Tischbein auf die Erfiuduua. einer

kilMthümlichm Darre fl!r Malz, genannt „Tischbeiu'sche Dar re / '

«Menu i a . Im», 1 ^ 7 ertheilte lluöschließeudc Privilegium, ans

d'c Dauer des vierten Jahre«.

c>- Das dem Moriz Spielmanu auf die E,find,mg eines

Ü'stfreim RllttcnvntÜgnngiimitlcl« , genannt „Ral t tu-Past i l leu" ,

»utcrn, 8. Juni 18L« rrlheiltc ausschlicßcxdc Privilegium, auf die

Dauer dr« zweiten Jahres.

4. Das dem Frrdmcmd Tro l l aus eine Verbesserung des

Hlwonadcla.ewel,res nuterin IN. I n n i 1809 ertheilte ausschließende

Privilrgium, auf die Dauer d S zweilcu Jahres.

5. Das dem Hermann Harisch auf die Erfindung einer Con-

struction von Mübrln mit gcbogeueu Holzrahmen und ungclcim-

<cn Filllungcn unterm 10. I :m i 1807 ertheilte ausschließende

Privilegium, aus die Dauer des vierten Jahres.

<>. Das dem David Niueuc nxf die Elfiübung riucS cigen-

<hl>mlichs„ Apparate« znm Schärfen der Milhlstciue uutcrm !7teu

März 1«<>9 rrihrilie ausschließende Pr iv i leg ium, auf die Dauer

des zwriteu Jahres.

Am 2. J u l i 1870.

7. Daö dem Joseph Ncugebauer auf die Erfindung ciucr

Malz-Ncivmaschinc" uutcrm 18. I u u i 18N9 crtncilte aubschlie-

sjeudc Privilegium, auf die Dauer des zweiten IahreS.

Am 4. Ju l i 1870.

8. Das dem Gustav Vrllnuer auf eine Verbesserung der Pe-

»roleum-Brcnucr ohne Lüthung unterm 21 . I u u i 1869 ertheilte

ausschlicizcndc Privi legium, auf die Dauer des zwciteu Jahres.

9. Das dem Franz Gntimann auf die Erfindung eines che-

Misch-technischs,, Verfahrens, durch welches die freie Schwefelsaure
aus dem raffiinrlcu Nllbsül volllummeu entfernt w i r d , uutcrm

19. I n u i 1800 ertheilte ausschließende Pr iv i leg ium, auf die

Dauer des cilftcn Jahres.

10. DaS der Mar ia Bcschorner auf cine Vcrbrssrruug ihrer

Privilegirtcn mctallcucu Todtcnsärgc nntcru, ^8. Deccuiber 1862

erlhcilte ausschließende Pr iv i legium, insoweit e« mit dem Hau.

delSiuiuislcrial-Erleuuluissc vom 1i». November 1868, I . 18.925,

aufrecht crhallcu worden ist. auf die Dauer des neunten nnd

zehnten Jahres.

Am 5. Ju l i 1870.

11 . Das dem George Granville Lobdell auf ciue Verbesse-

rung an gußeisernen Waggonrädern mit Hartguß-Felgen unlcrm

5- I n n i 1809 ertheilte auSschlicßeude Privilegium, auf die Dauer

dcs zweiten Jahres.

Am 15. J u l i 1870.,

12. Das dem S . E. Pa^ct auf ciuc Verbesserung au Appa-

raten, welche bei der Verwandlung vgetabilischer Substanzen i i ,

Zucler, bei der Behandlung und Reinigung von zuckerige» und

Ftttsnbstanzcn nnd bei der Fabrication vou chemischen Productcu

vmucuobar sind, unterm 28. M a i 1868 ertheilte, seither an

George Alibou uud Alexander Maubre übertragene ausschließende

Privilegium, ans die Dauer deß vierten IahrcS.

^353^1) Nr. 1337.

Kundmachung.
Vei dem k. k. Bezirksgerichte in Frohnleiten

ŝt die Stelle eines Amtsdicners mit dem Gehalte
ehrlicher 300 ft. und dem Gcnnsse der Amtsklci-
^ " g und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt

" 650 si. in Erledigung gekommen.
Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre

^yong belegten Gesnche im vorgeschriebenen Wege
h„: c bis 8. O c t o b e r 18 7 0
ein, s " Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
""zubringen.
^ ^ 3 ^ a m 19. September 1870.
^55) ' ^ r . 9142.

_ Kundmachuilg
^" .^ ' "derbesctzuuss deS k. k. Tabak-

"rlctsvcrlages in Deutsch-sseistriz in
I» Steiermark.

Steip. « " ' k.k. Finanz-Landes-Direction snr
st^^"7^"ub bekannt gemacht, daß der Tabak-Di-
in D e , ^ ^ ^ " ^ " ^ Steinpelmarken-Kleinvcrschlciß

ü" Finanz-Bezirke Graz in
cin ^ s ' '"^ welchen das Verschleißergebniß für
Ju l i i U 7 ^ ^ ^ " 1. August 1869 bis letzten
"scheint im ^ " 6 " f l . 15 kr. nachgewiesen
telst N,s . "^^e der öffentlichen Concurrenz mit

"eoerreichung schriftlicher Offerte, welche nach

dem unten beigefügten Formulare zu verfassen sind,
dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die ge-
ringste Verschleiß - Provision fordert, oder auf jede
Provision verzichtet, oder ohne Anspruch auf die
Provision an das Aerar einen jährlichen Pachtschil-
ling bezahlt, verliehen werden wird.

Die Offerte sind längstens bis
5. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

12 Uhr Mittags, bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direction in Graz einzubringen.

Die ausführliche Kundmachung kann bei dem
hierortigenOekonomate, sowie bei der Finanz-Bezirks'
Direction in Graz, bei welcher auch der Erträg-
nißauswcis, sowie der Ausweis über die Verschleiß-
kostcn aufliegen, in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Graz, am 14. September 1870.
K. k. Finanz-Landes-Pircctisn.

F o r m u l a r e des O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den
Tabak-Districtsvcrlag in Deutsch-Feistriz unter
Beobachtung der diesfalls bestehenden Borschriften,
insbesondere auch in Bezug auf die Erhaltung des
vorgeschriebenen Lagervorrathcs, gegen eine Provision
von (in Buchstaben ausgedrückt ohne
Viadirung oder Correctur), Percenten für den Tabak-
verschleiß und von Percenten für den
Stempelmarkenverschleiß oder ohne Provision, oder
unter Zahlung eines jährlichen Betrages von
(gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu
nehmen und mache auf den Material-Credit pr.
1470 fl. (keinen) Anfpruch.

Die in der Eoncurrenz-Kundmachung angeord-
neten Nachweisungcn sind hier angeschlossen.

Datum
Eigenhändige Unterschrift,
Charakter uud Wohuuug,

(Bon Außen.)
„Offert zur Erlangung des Tabak-Districtsverlaqes
zu Deutsch-Feistriz."

(352a) Nr. 9997

Kundmachung.
Wegen Lieferung von

ttiittl) n. ö. Mctzen Korn- oder dco
Acquivalcnts von 5700 n. ö. Ccntnern

Sornliackmchl
für das Erforderniß der Station Laibach pro
1871 wird am

6. O c t o b e r 18 70

eine öffentliche Verhandlung mittelst gesiegelten
schriftlichen Offerten bei der unten gefertigten Ber^
waltung abgehalten werden.

Die Hauptbcdingungen sind folgende;
1. Müssen die mit einer 50 kr. Stempel-

marke versehenen Offerte die Anbote in Zahlen
und Worten deutlich ausgedrückt enthalten und
dürfen nicht radirt sein.

2. Sollen dieselben mit einem 5proc. Va-
dium in Staatspapieren nach dem Tagescourse
oder in Barem nach dem Werthe des zu überge-
benden Quantums versehen werden.

3. Können die Offerte auf das ganze Quan-
tum oder auf Thcilcmantitäten lauten, sowie sich
die Behörden die Genehmigung des ganzen oder
nur eines Theilquantums vorbehalten.

4. Die Abstellung soll derart franco Verpflegst
Magazins-Dcpot Laibach geschehen, daß gleich nach
crfolgtcr Genehmigung des Anbotes 2000, dann
anfangs November l. I . 1400 Metzen Korn, der
Rest zu gleichen Theilen aber zu Anfang März
und zu Anfang April 1871 abgeliefert werden.

Wird aber fertiges Mehl geliefert, so sollen
mit Beginn des Monats December 1400 Centner,
dann im Anfang März 2000 Ctr., der Rest aber
im Ma i 1871 abgestellt werden.

5. Auch für die noch im laufenden Jahre
abzuliefernden Quantitäten wird die Barzahlung
erst im Jahre 1871 geleistet.

6. Das zu liefernde Korn muß vollkommen
gesund, trocken, ohne Dumpfgeruch und derartig
rein sein, daß bei einer Probereuterung mittelst
der Windreuter an Staub, Spreu und fremden
Sämereien nicht mehr als 1 '/^ Procente abfallen.
Früchte, mit dem sogenannten Hundsknoblauch be-
haftet, werden gar nicht angenommen. Jedenfalls
sind vor der Ablieferung Muster zu produciren.

Das Minimal-Gewicht beim Korn wird mit
76 Pfund pr. n. ö. Metzen festgesetzt und soll
eventuell durch Zuwage auf 80 Pfund ergänzt
werden.

7. Bei Abstellung von fertigem Mehle müssen
aus 100 Pfund Frucht 12 Pfund an Kleien auS-
gczogen, es muß die Frucht vor der BeutelBer«
mahlung gut gekoppt und soll vor Beginn der
Lieferung zur Gewinnung des Musters eine com-
missionclle Probevermahlung abgehalten werden.

8. Die Offerte müssen am Behandlungstage
längstens b i s 11 Uh r Vormittags der BeHand-
lungs-Commission, respective der gefertigten Ver-
waltung übergeben werden.

9. Nachtragsofferte, sowie Anbote im tele
graphischen Wege werden nicht berücksichtigt.

Nähere Auskünfte ertheilt die gefertigte Ver-
waltung in den gewöhnlichen Amtsstunden.

K. k. Militär-Haupt-Verpflegs-Magazins-
Vewaltung zu Laibach, am 19. September 1870.

Formulare fiir das Offert.
Endcsgefertigter ofscrirt die Abstellung von

sage: N. N. Mctzen Korn im Effectiv-
Gewichte von . . . . Pfund pr. n. ö. Metzen (oder
. . . . n. ö. Centner Kornbackmehl mit 12 Procent
Klcien-Auszug) zu den laut Kundmachung vom
19. September l. I . festgesetzten und sonstigen
Bedingungen zu dem Preise von . . . st. . . . kr.,
sage: N. N. in ö. W. pr. Mctzen il . . . Pfd.
(oder pr. n. ö. Centner) franco abgestellt ab Ver-
pflegs - Magazins - Depot Laibach und schließt das
Vadium von . . . . Gulden in Barem (oder Staats-
papieren, Nennwcrth) hier bei, welches gleich nach
erfolgter Genehmigung auf die volle Caution UN'
verzüglich ergänzt werden soll, wobei er sich, falls
er es unterließe, dem richterlichen Verfahren ganz
und gar so unterwirft, als wenn er die ganze
Caution erlegt und das Geschäft übernommen hätte,
so daß er also auf gesetzlichem Wege zur Ergän-
zung verhalten werden kann, und erklärt von den
brkannt gemachten Bchandlungs - Bedingungen in
Nichts abweichen zu wollen.

Datum. N. N.
Vor- und Zuname, Stand und Charakter.

C o u v e r r s - F o r m u l a r e .
An die k. k. Militär-Verpflegs-Verwaltung, respec-

tive Verhandlungs-Commission
zu

L a i b a ch.
K o r n - ( M c h l - ) O f f e r t

zur Behandlung ilä Kundmachung
vom 19. September 1870.

3 5 6 — 1 ) " "
A n den

städtischen vierelassigen
Volksschulen

beginnt das Schuljahr 1870/1 am
1. O c t o b e r 18 7 0.

Die Aufnahme der Schüler findet statt vom
29 . S e p t e m b e r bis 1. O c t o b e r ,

Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr, und zwar an der 1. städtischen Volks-
schule zu St . Jakob im Redoutengebäude in der
Dircctionskanzlei (2. Stock), an der 2. städtischen
Volksschule aber im Lycealgebäude (1 . Stock, 2ten
Lehrzimmer, rechts).
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(357)

Kundmachung.
Ueber Anordnung des Reichskriegsministeriums

wurde der Pferdeankauf für die k. k. Armee auf
den Assentplätzen Graz, Klagenfurt und Laibach
gänzlich eingestellt.

Vom k. k. Veneral-Commando Vraz.

(346—3) 9fr. 1454.

Avriso di concorso.
In seguito a dispaccio 27 Agosto pp.

Nr. 3974 dels Eccelso i. r. Ministero dell' In-
terno vione aperto a tutto Ottobre p. v. il con-
corso pel conferi mento del posto sistemato di un
Medico-veteriuario provincial per la Dalmazia,
cui va annesso il rango corrispondente alia VIII.
Ciasso delle diete, e l1 annuo salario di fiorini
1000 V. A.

Gli aspiranti a tale posto dovranno pro-
durre a questa Presidenza luogotenenziale en-
tro il termine prefisso a mezzo dell a preposta
Autorita, ove soBSoro giä impiegati dello stato,
od altrimenti a mezzo della rispettiva Autorita
politica le relative loro domande dimostrando
con validi documenti T etä, il luogo di nascita,

10 stato, g\i studj Medico-veterinarii percorsi,
11 grado academico ottenuto nell' arte veterinaria,
le altre eventuali quali/iche, i servizii finora
prestati ed eventuali altri titoli, la perfetta co-
noscenza della lingua italiana ed illirica, essendo
inoltre desiderabile la conoscenza della lingua
tedesca.

Hall* i. r. Pre§if1eiiza luoffo-
teiienirJale Zara 8 Settembre 1870.

(337—3) Nr. 271.

Kundmachung.
An der hiesigen k. k. Oberrealschule beginnt

das Schuljahr 1870/1 am 1. October d. I .
Die Aufnahme der Schüler, sowohl der neu-

eintretenden als auch derjenigen, welche bereits an
der Lehranstalt waren, findet in der Zeit vom

2 6 . S e p t e m b e r bis 1. O c t o b e r ,

Vormittags oon 9—11 , und Nachmittags von
3__5 Uhr in der Directionskanzlei (im Mahr'schen
Hause) statt.

Jene Schüler, welche die Aufnahme in die 1.
Realschulclasse anstreben, haben den Geburtsschein
beizubringen, und sich der Aufnahmsprüfung aus
der Religion, aus der Unterrichtssprache und aus
dem Rechnen zu unterziehen.

Laibach, am 8. September 1870.
K. k. Vderreal-Schuldirection.

(350—2)

Kundmachung.
Der Anfang des näcksten Schuljahres für

Eandidaten der Theologie
geschieht am 3. October d. I . , an welchem Tage
die Aufnahme in das fürstbischöftiche Alumnat
stattfindet.

Die theologischen Vorlesungen beginnen am
5. October.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach, am
22. September 1870.

(342—3) Nr. 129.

Kundmachung.
Das neue Schuljahr 1870/71 beginnt an

der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Laibach und an
der damit verbundenen Uebungsschule mit dem
heil. Geistamte am 1. October

Die neu eintretenden Schüler sind am
2 9. und 3 0. Sep tember l. I .

Vormittags von 9 bis 12, Nachmittags von 3
bis 5 Uhr in der Kanzlei der unterzeichneten Direction
anzumelden.

Laibach, den 20. September 1870.

Direction der k. k. Lehrerbildungsanstalt.

(348—3)

Kundmachung.
Das neue Schuljahr beginnt am k. k. Staats-

Untergymnasium zu Krainburg den 1. October
mit dem heil. Geistamte.

Neu eintretende Schüler haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter und
unter Vorweisung der vorgeschriebenen Documente

am 2 9. und 3 0. September
bei der Gymnasialdirection zu melden und die
Aufnahmstaxe pr. 2 si. 10 kr. zu erlegen.

K. k. Gymnasialdirection zu Krainbnrg, den
18. September 1870.

(343—3) '

An der Urfuliiminnen-
Mädchen-Haupt- und Industrial-

Tchule zu Laibach
beginnt das Schuljahr 1870/71 mit dem heiligen
Geistamte '

am 1. Oc tobe r .
Die Anmeldung jener Schülerinnen, welche

neu einzutreten wünschen, mögen

am 28. , 29. und 30 . Sep tember

geschehen.
Die Direction

(354—1) Nr. 5132.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hintangabe der laut h. k. k. Landes-

regierungs-Erlasses vom 13. August d. I . , Z.
6089, mit dem h. Erlasse des Herrn Ministers
für Cultus und Unterricht vom 3 1 . Ju l i d. I . ,
Z. 6325, genehmigten Herstellung eines zweiten
Stockwerkes auf dem Seitcntracte des Gymnasial-
Gebä'udes zu Rudolfswerth, welche zu Folge der
mit h. Landesschulraths - Verordnung vom 16ten
September 1870, Z. 3/B. Sch. N. , genehmigten
abgeänderten Terminsbestimmung in den Ferial-
monaten Ju l i , August und September 1871 z»
bewirken sein wird, wird gemäß desselben h. Er-
lasses eine neuerliche Minuendo-Verhandlung

am 5. O c t o b e r 1 8 7 0 ,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft in Nudolfswerth abgehalten werden.

Die hiebei zur Ausbietung kommenden Bau-
erfordernisse bestehen in folgenden:

1. Maurerarbeiten sammt Allem im adjustirten
Kostenbetrage von . . . . 1926 f l . 97 kr.

2. Steinmetzarbeiten. . . 307 „ 14 „
3. Zimmermannsarbeiten . 1199 „ 81 „
4. Tischlerarbeiten . . . 258 „ — „
5. Schlosserarbeiten . . 168 „ 39 „
6. Schmiedarbeiten . . . 191 „ 70 „
7. Anstreicherarbeiten . . 170 „ 22 „
8. Spenglerarbeiten . . 25 „ 42 „
9. Glaserarbeiten . . . 56 „ 70 „

10. Hafnerarbeiten . . . 111 „ — „
11. Schuleinrichtungsstücke . 100 „ — „

in der Total-Summe von . 4515 f l . 35 kr.
Zu diefer Minuendo-Verhandlung werden bie

Unternehmungslustigen mit dem Bemerken einge-
laden, daß der bezügliche Plan, das Einheitspreis-
Verzeichniß, der summarische Kosten Überschlag, dann
die allgemeinen administrativen und speziellen Bau-
bedingnisse Hieramts eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen
Verhandlung 5"/„ vom Fiscalprcise als Reugeld
zu erlegen, welches dem Nichtersteher nach beendeter
Licitation, gegen Empfangsbestätigung rückgestellt
werden wird, hingegen von dem Ersteher sogleich
nach Bestätigung seines Anbotes auf 10"/„ der
Erstchungssumme als Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorfchrift des 8 ^ der all'
gemeinen administrativen Vedingnisse verfaßte, mit
der 10"/, Caution belegte, mit einer 50 kr-
Stempelmarke versehene schriftliche Offerte werden
bis vor dem Beginne der mündlichen Ausbietung
bei der genannten k. k. Bezirkshauptmannschaft an-
genommen, wie in der ursprünglichen Kundmachung-

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Rudolfswerth,
am 2 1 . September 1870.


